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Die Seniorenkommission nahm bereits 
im vergangenen Jahr mit großem Inte-
resse die Ergebnisse der vom Sächsi-
schen Staatsministerium für Soziales 
und Gesellschaftlichen Zusammenhalt 
in Auftrag gegebenen Studie „Generati-
onen 65+ in Sachsen“ zur Kenntnis. Sie 
wird in diesem Jahr gefolgt von einer 
weiteren Befragung „Generationen 60+ 
in Sachsen“. Die demografische Ent-
wicklung im Freistaat dürfte dafür ein 
ausschlaggebender Faktor sein. Der 
Anteil älterer Menschen im Freistaat 
wächst weiterhin an. Er ist in den Jah-
ren 1990 bis 2023 um 37,6 Prozent 
gestiegen und beträgt gegenwärtig 
34,4 Prozent.

Die sächsischen Senioren wurden nach 
den wichtigsten, sie beschäftigenden 
Themen gefragt, Verbesserungsbedarf 
und die Zufriedenheit ihrer Lebenssitu-
ation eruiert. Die Befragung Generatio-
nen 60+ zeigt Handlungsbedarf bei fol-
genden Themen: Sicherheit, Mobilität, 
Gesundheitsversorgung, bezahlbarer 
Wohnraum und finanzielle Absicherung 
im Alter.

Bei der Gesundheitsversorgung werden 
insbesondere die Gewährleistung der 
hausärztlichen Versorgung und die Er
reichbarkeit der spezialisierten Behand
lung thematisiert. 

Aus ministerieller Sicht wird unter 
anderem die Schlussfolgerung gezogen:
Die älteren Menschen selbst haben 
durch die Befragung deutlich gemacht, 
dass Alter und Altern zwar Herausfor-

derungen, aber auch zahlreiche Poten-
ziale für die Gesellschaft bereithalten, 
die es zu nutzen gilt. Insbesondere die 
sächsischen Kommunen können hierfür 
Möglichkeiten bieten und sollten dabei 
stärker unterstützt werden, denn Seni-
orenpolitik wird in erster Linie dort 
gestaltet. Eine starke Seniorenpolitik 
muss aber auch eine starke Generatio-
nenpolitik sein und braucht Bereit-
schaft aller, ihre eigenen Lebenswelten 
mitzugestalten.

Liebe Kolleginnen und Kollegen, gern 
können Sie sich über nachfolgenden 
QR-Code selbst einen Überblick über die 
Ergebnisse der Studie verschaffen. ■
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Befragung der Generationen 60+
Sicherheit, Mobilität, Gesundheit und finanzielle Sicherheit sind wichtigste Themen




